
BEGRÜNDUNG ZUR 1. ÄNDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES "KAPPELBERG" IM
ORTSTEIL HEILIGENZELL DER GEMEINDE FRIESENHEIM, ORTENAUKREIS
VOM 7.11.1989 FR-Bl

1. Notwendigkeit der Planänderung

Die im rechtskräftigen Bebauungsplan zKischen den beiden
Stichstraßen vorgeschlagene Reillenhausgruppe ist
bautechnisch und erschließungstechnisch sehr auf Kendig, da
die Erschließung .in foLg e. der steilen Hangneigung nur in
Form eines Treppenweges realisierbar ist und durch die
relativ s c luna l e n Grundstücke in Verbindung mit der s t a r ke n
Hangneigung im Gartenbereich relativ hohe Stützmauern
e r f o ide r-L'i c h we rd e n . Dadurch ergibt sich .in s ge s a.ut ein
starker Eingriff in das vorhandene Gelände. Einzu kommL,
daß die Gebäude nicht direkt nnzui:ahren sind. Durell die
v or-ge s c h La ge ne Urng r-upp i e r un g de]' -1 Reihenhäuser in
4 Do pp e Lhau s h a Lf t ei, mit .iewe i l s direktem Zu z a ng v on den
a ng r e u z e nd e n Stichstraßen aus, lassen sich unter
Einbèziehung kleinETel' Irschließungsflächen in die
Bauf16clle (Trep~enKeg und 3 ru breite Icke von oberen
~endehnmmerl die vargenanIlten Nachteile yermeiden. Die
Umw i dmung der Irschließungsflächen ist umproblematisch. DE:l'
F uß \\:e g h a r i m \,;e s e n t l i c he n nu r f ü r d i e E r s c h l i e ß ung dE r
Reihenhäuser notKendig. Die Kürzung der Wendeplatte
beeintri=icbtigt die \,'ende\-orgänge nicht.

2. Umfang der Planänderung

2 . 1 De r Z e i c 1-1IIe r i s c b e Te i l I\Ï r d w i e f o l g t g e ä n d e r t :

a I der T'r-e pp e nwe g Lgb , - Nr: 160 O w i r-d e l'sa tzlos au fgeLo ben
und dem angrenzenden A'l Lgemei n e n \,'ohngebiet
zugeschlagen.

bl vom oberen hendehammer w i r d eine 3 III b r e i t.e und 8 TIl

lange Teifläche dem Allgemeillen Wohngebiet zugeschlagen

c) im Be r e i c h d e r II e u g e b i l d e t e Ji F l u r s t ü C l,e Lgb . - \ i, 1 63-1
bis 1641 sowie der vorgenannten Erschließungsflächen
Kerden die überbaubaren Flächen und die Flächen für
Garagen und Stellplätze verändert. Das yon Nord nach Süd
verlaufende Baufeld « i r-d in zw e i Baufelder nu f ge t e i Lt ,
die .i e we iLs parnllel zur nördlichen und südlichen
Ers ch Li e ß un g s s t ro ß e allgeordnet sind. Auf die
G C:' TIle i n s c h a f t s g a r a g e l,' i r d ver z i c h t e t, s t a t t d e s s e n I';e r d e l ¡

die Garagen den Grundstücken direkt z ug e c rd ne t . Bei del'
nördlichen Do pp e Lhau s g i-up p e muß d a l.e i auf dell Stm.ll'aU¡H
vor d e Il Ga r a ge Il \' e l' z i c 11t c t w e r d e n , s o f e rn a LIf d t.: III
.i ev e í Li ge n Grundstück zwe i Gar a g e n geschaffen vo r-dc n .

.,



d) Für den vo rs t.c h c nd g e n a nn t.e n Bcio i c h w e r d en clic:' E.~~uI';eise
und die Gescl1of3zahl del' An d e r u n g yan Re i he nh au s.or-r, auf
Doppelhiiuser a ngc p a ß t, .

2.2 Der Sc hn i t.t; >':1'. lí w i r d , e u Ls p re c h e nd del' Lrn s t.e Ll un g YO]!

s e n k r e c h t z u fli H a n g g e s t ell t e t e n R e i 11e n l J iiu s e r n ét u f
2 ban g p a rall e l e Do pp e Lh au sg rupp en , ~e£.1nder1.... Dj E'

Festsetzung d e i- Irdgeschoßfußboden]¡öhe w i r-d unter
Ejnbeziehung del' Ga r a e e na no r d nu n ç und des Ha ng ve rLr.u f e s neu
be s t i nunt . Die a na e ge be n en Er-d ge s c ho ßh oh cn gelten jt2l\eils
für be i d e Dopp e Lhau s b à Lft e n .

2.3 Der Gestaltungsplan h-ird im fraglichen Bereich vo n neil¡':::n-
häusern jn Doppelhäuser geälldert.

3. Planverwirklichung und Kosten

Die Grundstücke müssen neu élufgeteilt Kerden. Veitere
Kosten entstehen im Zuge der Durchführung nicht.

Freiburg, den 07.11.1989
o 7. Nov, 1989

dell .

...... ~.~ .....
Der Planer

STÄDTEBAU UND DORFE~T~ICKLU~G
Brenner - Dietrich - Schoettle
Freie Architekten, Diplomingenieure
Oberlinden 7, 7800 Freiburg
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